
Christus der Meister
Christus das Kind
Christus der Erlöser

Friedrich Schneider

Herausgegeben von
Regina Werbick, Dominik Höink und Robert Memering

Partitur





Friedrich Schneider

Christus das Kind

(1786–1853)

Oratorium in drei Teilen

Herausgegeben von
Regina Werbick, Dominik Höink und Robert Memering

– Partitur –

Text nach Worten der heiligen Schrift 
von Philipp Mayer 



© 2021 Regina Werbick, Dominik Höink, Robert Memering
Diese Edition wird unter der Creative-Commons-Lizenz CC BY-SA 4.0 zur Verfügung gestellt.

URN: urn:nbn:de:hbz:6-29079570351
DOI: 10.17879/29079569785

https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/
https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:6-29079570351
https://dx.doi.org/10.17879/29079569785


iii

Bereits in den 1820er Jahren fasste der Dessauer Hofkapell-
meister Friedrich Schneider den Plan zur Komposition 
einer zusammenhängenden Reihe von vier abendfüllen-
den Oratorien, die das Leben Jesu zum Gegenstand ha-
ben.¹ Damit sind die Pläne Schneiders einige Jahrzehnte 
älter als Felix Draesekes groß dimensionierte Christus-
Tetralogie (Christus. Ein Mysterium in einem Vorspiel und 
drei Oratorien), die in ihrer Konzeption an Richard Wag-
ners Der Ring des Nibelungen angelehnt ist. Auf Bitten 
Schneiders hatte Friedrich Rochlitz im April 1828 einen 
Artikel in der von ihm herausgegebenen Allgemeinen mu-
sikalischen Zeitung veröffentlicht, der die Programmatik 
der Konzeption deutlich macht: 

»Das gesammte Leben und Wirken des Heilands 
auf Erden, durchgängig nicht nur nach der Vorstel-
lungsart, sondern auch möglichst mit oder doch 
nach den Worten der Schrift, sollte der Gegenstand 
von vier, unter einander wenigstens historisch und 
den Hauptrichtungen nach verbundenen Oratori-
en werden: die Anordnung und Behandlungsweise 
aber so, dass jedes von ihnen auch als ein in sich 
selbst geschlossenes Ganze bestehen und genossen 
werden könnte; denn wo wäre ein Musikchor, das, 
wenn auch in verschiedenen, doch auf einander 
folgenden Tagen, ein Werk von solchem Umfang 
ausführen, wo ein Publicum, das es gehörig auf-
nehmen, und wo die menschliche Kraft, die es als 
eine eigentliche musikalische Einheit durchführen 
könnte?«²

Zwar hat Schneider seinen ursprünglichen Plan einer 
Tetralogie nicht realisiert,³ jedoch liegen immerhin drei 
vollständige Oratorien vor, die eine zusammenhängen-
de Trilogie bilden. Dies ist für das frühe 19. Jahrhundert 
höchst bemerkenswert, bildet sie doch mit Sigismund 
Neukomms Christus-Zyklus4 den Anfang einer an 
Händels Messiah sowie weiteren »Doppeloratorien« des 
18. Jahrhunderts anschließenden Tradition der Vertonung 

1 Die nachfolgenden Ausführungen basieren auf: Dominik Höink 
und J. Cornelis de Vos, »Die Christus-Trilogie Friedrich Schnei-
ders. Eine Annäherung aus bibel- und musikwissenschaftlicher 
Perspektive«, in: Musik im Dessau-Wörlitzer Gartenreich, hrsg. von 
Wolfgang Hirschmann und Adrian La Salvia. Halle (Saale) 2019, 
S. 215–249.

2 Friedrich Rochlitz, »Aus einem Schreiben an den Redacteur«, in: 
Allgemeine musikalische Zeitung 30 (1828), Sp. 239–245, hier Sp. 244.

3 Das ursprünglich vorgesehene vierte Oratorium, Christus der Ver-
herrlichte, wurde nicht komponiert.

4 Vgl. Gisela Pellegrini-Brandacher, Ritter Sigismund von Neukomm 
und seine Oratorien. Ein Beitrag zur salzburgischen Musikgeschichte, 
Diss. München 1926, 2. Teil: Oratorien, S. 11–30.

des Lebens Jesu.5 Dabei ist die Trilogie Schneiders inso-
fern besonders, als sie von der Geburts- bis zur Leidens-
geschichte reicht und damit das gesamte Leben Jesu zum 
Gegenstand hat.

Christus das Kind ist nicht, wie es zu vermuten wäre, 
als Oratorium über die Geburtsgeschichte zuerst kompo-
niert worden. Vermutlich trug sich Schneider bereits 1822 
mit der Idee,6 einen mehrere Einzelwerke umfassenden 
Zyklus über das Leben Jesu zu schreiben. Als Librettis-
ten für dieses Vorhaben gewann er Ludwig Heinrich de 
Marées, der jedoch bereits während der Arbeit am ersten 
Oratorium, das den Titel Die Geburt Christi trägt, ver-
starb. Der Bruder de Marées’ übernahm die Aufgabe und 
schloss das Textbuch ab, das schließlich auch von Schnei-
der vertont worden ist. Eine Aufführung dieses Werkes ist 
jedoch nicht nachweisbar. Der erste Anlauf, einen meh-
rere Oratorien umfassenden Zyklus zu komponieren, war 
mit dem Tod des Librettisten bereits an sein Ende gelangt. 

Den für die endgültige Trilogie zentralen Librettis-
ten, den Gymnasiallehrer Johann Philipp Mayer, lernte 
Schneider während einer Nürnberg-Reise im Oktober 
1825 kennen. Der Komponist selbst bemerkte später, 
Mayer habe sich »dazu erboten, auf die Ideen von dem 
Oratorienzyklus, der durch de Marées’ Tod unterbrochen 
war, einzugehen«.7 Bereits im folgenden Jahr 1826 legte 
Mayer das Textbuch zum zweiten Teil der Trilogie, Chri-
stus der Meister, vor, der dann auch sogleich von Schnei-
der vertont wurde. Hierin zeigt sich, dass Schneider und 
Mayer zunächst noch an Die Geburt Christi anschließen 
wollten und daher zuerst den zweiten Teil, der Passagen 
aus dem Leben Jesu behandelt, fertigstellten. Christus der 
Meister erlebte am 6. April 1828 seine Uraufführung »zur 
Vorfeyer des Festes der Grundsteinlegung von Albrecht 
Dürers Denkmal« in Nürnberg.8 Während des Dürer-
Festes erhielt Schneider schließlich das Textbuch zum 
vorliegenden Oratorium Christus das Kind. Der Librettist 
und der Komponist hatten sich nun doch entschlossen, 

5 Vgl. dazu die Übersicht in Daniel Ortuño-Stühring, Musik als Be-
kenntnis. Christus-Oratorien im 19. Jahrhundert (= Weimarer Liszt-
Studien, 6), Laaber 2011, S. 13 f.

6 Vgl. Helmut Lomnitzer, Das musikalische Werk Friedrich Schneiders 
(1786–1853) insbesondere die Oratorien, Diss. Marburg 1961, S. 172.

7 Friedrich Schneider, Selbstbiographie, zitiert nach Lomnitzer, Das 
musikalische Werk Friedrich Schneiders (wie Anm. 6), S. 299.

8 Vgl. die Angabe auf dem Textbuch zur Uraufführung: Christus, 
der Meister. Oratorium in drei Abtheilungen. Text nach Worten der 
heiligen Schrift von D. Philipp Mayer, in Musik gesetzt von Fried-
rich Schneider. [...], Nürnberg: Christoph Sebald, [1828]. Vgl. auch 
Friedrich Kempe, Friedrich Schneider als Mensch und Künstler. Ein 
Lebensbild nach Original-Mittheilungen, Original-Briefen und Ur-
theilen namhafter Kunstrichter bearbeitet, Dessau 1859, S. 254 f.
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den ersten Teil zu ersetzen. Im Dezember 1828 begann 
Schneider mit der Komposition, die er im April 1829 ab-
schloss. Gemäß der Titelei des Klavierauszugs von 1830 
ist das Werk der Kaiserin von Russland, Alexandra Fjo-
dorowna (geborene Charlotte von Preußen), gewidmet.

Am folgenden Weihnachtfest 1829 wurde das inhalt-
lich erste Oratorium der endgültigen Trilogie in Dessau 
uraufgeführt. Einem Rezensenten der Berliner allgemei-
nen musikalischen Zeitung zufolge fügte sich das Werk 
»den frühern Schöpfungen des grossen Meisters würdig« 
an: 

»Ueberall wieder der gewohnte schöne liebliche 
Gesang, dieselben effektvollen Harmonien und 
die ihm eigenthümliche originelle Instrumenti-
rung. Hier auch waltet neben dem kühnsten Flug 
der Fantasie die Anordnung der ruhigsten Beson-
nenheit, welche Vereinigung einem Kunstproduk-
te stets den Stempel der Vollendung aufdrückt.«9

Erst deutlich später entstand mit Christus der Erlöser der 
letzte Teil des Zyklus. Im Anschluss an das Passionsora-
torium Gethsemane und Golgatha komponierte Schneider 
in den Wochen von August bis September 1838 das Werk, 
das am Karfreitag des Jahres 1840 in der St. Salvatorkirche 
in Gera zum ersten Mal aufgeführt worden ist.¹0 Damit 
war die Christus-Trilogie endgültig vollendet. 
Entgegen dem ersten Auftakt der Trilogie von de Marées, 
der vierteilig angelegt war,¹¹ umfasst Christus das Kind 
drei Teile, die nicht näher bezeichnet sind, aber folgende 
Episoden thematisieren:

1. Verkündigung,
2. Geburt, Huldigung durch die Hirten sowie die Wei-

sen aus dem Morgenland und Flucht,
3. Rückkehr nach Israel und Lobpreis. 

Die wesentliche Textgrundlage bilden das Lukas- und 
das Matthäusevangelium mit den entsprechenden pro-
phetischen Zitaten aus und Anspielungen auf Texte des 
Alten Testaments (vor allem Jesaja). Letztere Texte fungie-
ren dabei wie in den Evangelien auch als Verheißungen, 
deren Erfüllungen die neutestamentlichen Evangelisten 
beschreiben. Das Libretto Mayers ist durch die Aneinan-
derreihung von Bibelzitaten sicherlich nicht dramatisch, 
im Wesentlichen auch nicht episch konzipiert. Lediglich 
an drei Stellen, nämlich zu Beginn und in der Mitte des 
zweiten und zu Beginn des dritten Teils, sind Berichte 

9 Vgl. die nicht unterzeichnete Meldung in: Berliner allgemeine musi-
kalische Zeitung 7 (1830), S. 31.

10 Geplant war eigentlich eine Aufführung bereits 1839, die allerdings 
aufgrund nicht näher spezifizierter »hemmende[r] Umstände« – so 
der Librettist – nicht realisiert werden konnte. Vgl. Philipp Mayer, 
»Christus der Erlöser, Oratorium von Dr. Philipp Mayer, in Musik 
gesetzt von Dr. Friedrich Schneider«, in: Allgemeine musikalische 
Zeitung 42 (1840), Sp. 707–712, hier Sp. 708.

11 Vgl. die autographe Partitur in: D-DEl, Mus. Schn. III:5.

über die Engelworte eingeschoben, die konkret auf den 
Verlauf der Handlung Bezug nehmen (Nr. 11, 18 und 22). 
Die übrigen Nummern können beinahe sämtlich als 
betrachtende gelten. Gliederung und Textquellen von 
Christus das Kind sind in der Übersicht auf der folgenden 
Seite aufgeführt.

Die gesamte Oratorien-Trilogie ist von einer Opfer-
theologie durchdrungen. Bereits im Anfangschor von 
Christus das Kind findet sich eine Anspielung auf die 
Überwindung des Todes durch den Tod Christi. Folge-
richtig schließt Christus der Erlöser mit einem Zitat aus 
1Kor 15,55 und einem Jubel über den besiegten Tod. Die 
Textzusammenstellung in der Trilogie unterstützt diese 
Anlage durch eine stärkere Dramatik zwischen Tod und 
Leben, welche durch Dunkel und Licht symbolisiert 
 werden.¹²

Musikalisch ist Christus das Kind als Chororatorium 
zu bezeichnen. Von insgesamt 26 Nummern fallen 15 den 
verschiedenen Chören zu, die sowohl bestimmte Perso-
nengruppen darstellen (Chor der Propheten, Chor der 
Magier, Chor des Volks, Chor der Hirten und Chor der 
Engel) als auch unspezifisch bleiben (vgl. den Allgemei-
nen Chor zu Beginn oder die lediglich als Doppel- bzw. 
Schlusschor bezeichneten Schlussnummern des zweiten 
und dritten Teils). Dieses Prinzip der Mischung findet 
sich ebenso bei den Solist*innen: Neben konkreten Fi-
guren wie Maria (Sopran) und Gabriel (Alt) finden sich 
unspezifische, lediglich mit dem Stimmfach bezeichnete 
 Solonummern. Dieses Vorgehen stellt eine Mischung des 
Prinzips in Händels Messiah (keine Personifikationen) 
und dem großen Figurentableau in Schneiders Die Ge-
burt Christ dar. Obschon diese Praxis Schneiders als un-
einheitlich kritisiert worden ist, bleibt zumindest hervor-
zuheben, dass der Komponist innerhalb des Werkzyklus 
einheitlich verfährt.

Rochlitz’ eingangs zitierte kritische Einschätzung be-
züglich der Realisierung einer zusammenhängenden Auf-
führung hat sich bestätigt. Soweit bekannt ist, wurde der 
gesamte Zyklus nie geschlossen aufgeführt. Mit dieser 
Erstedition der Partitur und der Neuedition des Klavier-
auszugs von Christus das Kind ist jedoch der Grundstein 
dafür gelegt. Am 22. Dezember 2019 – somit 190 Jahre 
nach der Uraufführung – wurde Christus das Kind auf 
der Grundlage des hier vorliegenden Materials durch 
die Kantorei Barmen-Germarke unter der Leitung von 
 Alexander Lüken in Wuppertal aufgeführt.

12 Zur weiteren theologischen Einordnung vgl. Höink und de Vos, 
»Die Christus-Trilogie Friedrich Schneiders« (wie Anm. 1).
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Gliederung von Christus das Kind mit Angabe der biblischen Textquellen:

Erster Theil
  Einleitung —
 1. Allgemeiner Chor: Finsternis bedecket das Erdreich Jes 60,2; Jes 9,1; vgl. Mt 4,16; Lk 1,78 f.
 2. Chor der Propheten: Siehe! Ich will senden meinen Engel Mal 3,1; vgl. Ex 23,20
 3. Chor des Volkes: Jauchzet, ihr Himmel, Freue dich, Erde Jes 49,13
 4. Chor der Propheten: Und sein Name wird heißen: Wunderbar! Friedefürst! Jes 9,5
 5. Chor der Engel: Maria! Gegrüßet sei, Holdselige! Lk 1,28
 6. Tenor-Solo: Der in dem Himmel thront, Der über Sternen wohnt; —  
  Chor der Engel: Der Herr ist nah! vgl. Mal 3,1
 7. Recitativ und Chor der Engel 
  Maria: Welch’ himmlisch-süßer Chorgesang —
  Gabriel: O, zage nicht, Dein Herz erschrecke nicht, Maria! Vgl. Lk 1,30 f.
  Chor: Wunderbar. Ewig – Vater. Friedefürst. Jes 9,5
 8. Terzettino: Welch’ ein Gruß! Mit des Himmels Friedenskuß —
 9. Maria: Ich bin des Herren Magd. Lk 1,38; Ps 7,2
 10. Chor der Frauen und Männer: Holdselige, … / Und er wird König sein Lk 1,28.33
 
Zweiter Theil
 11. Recitativ: Und du Bethlehem, Im Lande Juda Mi 5,1.3/Mt 2,6
  Pastorale: Und es waren Hirten daselbst auf dem Felde Lk 2,8–11
 12. Arie: O holdes Kind, o süßer Knabe, des ew’gen Vaters ew’ge Gabe —
 13. Chor der Engel: Ehre sei Gott in der Höhe! Lk 2,14
 14. Chor der Hirten: Gelobet sei der Herr, Israels Gott! Lk 1,68
 15. Chor der Magier: Ist es Wahrheit, ist es Traum? vgl. Mt 2,1–12 bzw. 2,9–11
 16. Terzett der Weisen aus dem Morgenlande: Wir bringen dir …   vgl. Mt 2,11
  [mit Chor]: Deine Huld, dein Wohlgefallen, Süßer Knabe, schenk’ uns Allen. —
 17. Chor: Mache dich auf, werde Licht Jes 60,1
 18. Recitativ: Und es erschien vor Joseph ein Engel des Herrn Mt 2,13
 19. Arioso: O Mutterfriede, Mutterlust —
 20. Chor der Propheten: Zu Rama hört man ein Geschrei Jer 31,15; vgl. Mt 2,18
 21. Doppelchor: Vernichtung, schneller Tod / Vernichtung dem Fürsten Israels Hos 11,1/Mt 2,15
 
Dritter Theil
 22. Recitativ: Und es erschien ein Engel des Herrn Mt 2,19 f.
 23. Quartett: Bald wird kommen der Herr zu seinem Tempel    Mal 3,1; s.o. Nr. 2 und 6; vgl. Offb 12,5
 24. Doppelchor: Zion, mache dich auf ! / Schmücke dich herrlich Jes 52,1
 25. Arie: Komm herbei, zu überwinden, Friedensherzog, Siegesheld! vgl. Jes 9,5 und Offb 5,5
 26. Schlußchor: Machet die Thore weit auf ! / Denn uns ist ein Sohn gegeben Ps 24,7.9; Jes 9,5; vgl. Ps 135,13; 102,13
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Die wesentliche Grundlage dieser Edition bildet das Par-
titurautograph, das sich im Nachlass Schneiders in der 
Anhaltischen Landesbücherei (Abteilung Sondersamm-
lungen) in Dessau (D-DEl, Mus.  Schn.  III:8) befindet. 
In Zweifelsfällen wurde vergleichend eine Abschrift der 
Partitur herangezogen, die Teil der Verkenius-Sammlung 
der Hochschule für Musik und Tanz Köln (D-KNh, R 
352) ist. Weitere überlieferte Abschriften, die in der Regel 
lediglich einzelne Teile bzw. Nummern betreffen, wurden 
nicht berücksichtigt, da sich daraus kein Mehrwert ergab.

Als einziges Werk der Trilogie ist Christus das Kind 
gedruckt erschienen: Im Jahre 1830 veröffentlichte der 
Verlag Carl Brüggemann in Halberstadt einen Klavier-
auszug »vom Componisten«.¹³ Da dieser jedoch nicht 
in allen Belangen den Anforderungen an eine moderne 
praktische Ausgabe genügt, wurde (von Regina Werbick) 
ebenso eine Neuedition des Klavierauszuges erstellt. Im 
»Nachtrag« zum Klavierauszug von 1830 ist ein »Lobge-
sang der Maria« abgedruckt, der im Textbuchdruck zu 
Beginn des zweiten Teils erscheint. Dieser Lobgesang ent-
stammt ursprünglich dem Oratorium Die Geburt Christi 
und ist nicht Teil der autographen Partitur zu Christus 
das Kind, weshalb die Nummer nicht in die vorliegende 
Edition aufgenommen wurde.¹4

Grundsätzlich verfolgt die vorliegende Edition das 
Ziel, so genau wie möglich den Notentext Schneiders 
wiederzugeben. Jedoch versteht sich diese Ausgabe nicht 
als eine historisch-kritische, sondern vielmehr als eine 
praktische, die zum Ziel hat, eine Aufführung dieses Ora-
toriums zu ermöglichen. Entsprechend sind nicht alle 
Ergänzungen – etwa durch Kursivierung oder Klamme-
rung – kenntlich gemacht. Eine Tabelle im Anhang gibt 
Auskunft über Unklarheiten in der Quelle sowie einige 
Ergänzungen (bspw. Vor- und Auflösungszeichen). Auf 
die grundsätzlich vorgenommenen Angleichungen sei 
hier bereits hingewiesen:

Die Rechtschreibung der Texte wurde an die heute 
gültigen Regeln angepasst. Stielung und Balkung der No-
ten erfolgen in der heute gebräuchlichen Weise. Die An-
ordnung der Instrumente entspricht ebenfalls dem heu-
te üblichen Partiturbild. In der Handschrift finden sich 
vereinzelt Generalbassziffern, die vermutlich als Notizen 
während des Kompositionsprozesses zu verstehen sind 

13 Friedrich Schneider, Christus das Kind. Oratorium in drei Abtheilun-
gen von Dr. Philipp Mayer. Klavierauszug, Halberstadt: Carl Brüg-
gemann, 1830.

14 Der Text dieses Lobgesangs, für den de Marées verantwortlich war, 
unterscheidet sich deutlich von den Texten Mayers. Weitergehend 
vgl. Höink und de Vos, »Die Christus-Trilogie Friedrich Schnei-
ders« (wie Anm. 1).

und daher nicht in die Edi tion aufgenommen wurden. 
Die Instrumentenbezeichnungen wurden vereinheitlicht. 
Vermutlich später (in roter Farbe) vorgenommene Strei-
chungen und Korrekturen in der Dessauer Handschrift 
wurden berücksichtigt (Details siehe Anhang). Dynami-
sche Angaben und Artikulationszeichen, die lediglich in 
einzelnen Stimmen notiert sind, wurden in Fällen, in de-
nen sich aus dem musikalischen Zusammenhang heraus 
ergibt, dass diese offenkundig auf alle Stimmen zu bezie-
hen sind, auch in den übrigen Stimmen ergänzt (unter 
Verzicht auf Kennzeichnung zur besseren Lesbarkeit der 
Partitur). In den Nummern 21 und 24 ist keine Dyna-
mikangabe vorgezeichnet. In diesem Fall ist keine pars 
pro toto-Ergänzung möglich. Es liegt daher in der Hand 
der Interpret*innen diesbezüglich eine Entscheidung zu 
treffen. In den Streicherstimmen notiert Schneider nie 
die Angabe »divisi«, auch wenn wahrscheinlich die Stim-
men aufgeteilt wurden. Eine entsprechende Angabe wur-
de auch seitens der Herausgeber*innen nicht ergänzt. In 
den hohen Holzbläserstimmen (Flöten, Oboen, Klarinet-
ten) kennzeichnet Schneider nur selten Passagen, für die 
»Imo solo« gilt. An weiteren Stellen, für die das offensicht-
lich auch gilt, wurden entsprechende Angaben von den 
Herausgeber*innen ergänzt. Im Fagott fehlen Angaben zu 
»a due« bzw. »Imo solo« gänzlich, weshalb hier keine ent-
sprechenden Ergänzungen durch die Herausgeber*innen 
vorgenommen wurden. Auch hier wird die Entscheidung 
den Interpret*innen überlassen.

Die Herausgeber*innen haben sich bewusst für eine 
digitale Publikation entschieden, um das Notenmate-
rial allen Chorleiter*innen sowie Wissenschaftler*innen 
einfach und kostenfrei zugänglich zu machen.¹5 Eine 
entsprechende Edition der beiden übrigen Teile (Chri-
stus der Meister und Christus der Erlöser) befindet sich 
in Vorbereitung. Die Herausgeber*innen danken Stefan 
 Hülsermann für wertvolle Hinweise zum Holzbläsersatz 
sowie Alexander Lüken für die Bereitschaft zur Auffüh-
rung dieses Werkes und Hinweise, die bei der Korrektur 
dieser Edition hilfreich waren.

Essen, Kassel und Münster, Oktober 2020  
Dominik Höink, Regina Werbick und Robert Memering

15 Aufführungsmaterial (Stimmen) ist gegen eine Gebühr erhältlich. 
Bitte wenden Sie sich an: info@prinzipalsatz.de.
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Quellen

1) D-DEl, Mus. Schn. III:8 (= »Dessau-HS«) 
Dessau, Anhaltische Landesbücherei (Abteilung Son-
dersammlungen), Partiturautograph aus dem Nach-
lass Friedrich Schneiders. (Vgl. Abb. 1 und 2.)

2) D-KNh, R 352 (= »Köln«) 
Köln, Hochschule für Musik und Tanz (Verkenius-
Sammlung), Abschrift der Partitur.  
Schreiber: »Copyist Schneider 1« [rism].
(Vgl. Abb. 3.)

3) Klavierauszug: 
Friedrich Schneider, Christus das Kind. Oratorium in 
drei Abtheilungen von Dr. Philipp Mayer. Halberstadt: 
Carl Brüggemann, 1830. (Vgl. Abb. 4.)

Anhang

Abbildung 1: D-DEl, Mus. Schn. III:8, f. 2r: Autograph, erste Partiturseite

4) Textbuch: 
Friedrich Schneider, Christus das Kind. Oratorium in 
drei Abtheilungen. Gedichtet von D. Philipp Mayer, 
[...]. Zum Erstenmale aufgeführt von der Singakademie 
zu Deßau am ersten Weihnachtstage 1829, [Dessau] 
[1829]. (Vgl. Abb. 5.)

5) Textbuch: 
Friedrich Schneider, Christus das Kind. Oratorium in 
drei Abtheilungen. Gedichtet von D. Philipp Mayer, 
[...], Dresden: Carl Heinrich Gärtner, [ca. 1830].
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Abbildung 3: D-KNh, R 352, f. 1r: Kölner Abschrift, erste Partiturseite

Abbildung 2: D-DEl, Mus. Schn. III:8, f. 1r: Autograph, Titelseite (Ausschnitt)
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Abbildung 5:
Textbuch zur Uraufführung 
[1829], Titel- und Rückseite

Abbildung 4: Klavierauszug (1830), Titelseite
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Anmerkungen zu Lesarten und Varianten

Einleitung

Takt Stimme Bemerkung (bezogen auf die Dessau-HS) Köln
1–11, 13–31,  
43–55, 
65–127

Violoncello als System über den Kontrabässen veranschlagt, aber nicht 
notiert, daher c.p. Cb.

14–16 Flöte 2 nicht notiert, daher angenommen c. V.2, was wegen der wei-
tergeführten Linie schlüssiger als die Kölner Lösung erscheint

hier c.p. mit F.1

15ff. Fagott Oktavlage unklar: Wenn Fortsetzung der Linie, dann 
Oberoktavierung der Streicherbässe; weiterer Kontext legt 
aber gleiche Oktavlage wie Streicherbässe nahe.

auch hier mit »c.B.« 
notiert, also auch mit 
Nonensprung

23/3 Kontrabass 
(+ Cello, Fagott)

Terz h-d notiert, vermutlich Schreibfehler hier nur d notiert

37–42 Violoncello im Vc. Pausen notiert, dennoch angenommen c.p. Kb.
70 Fagott 1 Vorzeichen fehlt (cis)
70/1 Viola sowohl h (etwas schwächer) als auch e', evtl. nachträgliche 

Korrektur zu e', um Quintparallelen zum Bass zu vermeiden
hier h

81 Flöte 1 Terz g''-e'' notiert (wohl kurz fälschlich beide Flöten in einem 
System notiert)

hier nur g'' notiert

89/3 Viola zusätzlich zum dis' auch ein fis' (schwach) zu lesen nur dis'

1. Allgemeiner Chor

Takt Stimme Bemerkung Köln
Posaunen nicht in Partitur, sondern als Stimmenauszug am Ende no-

tiert (fol. 10v)
5/4 Oboe 1 sowohl f '' als auch gis'' (deutlich schwächer) lediglich f '

2. Chor der Propheten

Takt Instrument Bemerkung Köln
21 Chor Akzente, p und dolce nachträglich in rot eingetragen Angaben fehlen hier

3. Chor des Volkes

Takt Instrument Bemerkung Köln
36 Violoncello/

Kontrabass
vier Viertel Oktaven G-g, von denen augenscheinlich g-g-
G-G nachträglich gestrichen wurden, sodass übrig bleiben: 
G-G-g-g

in gleicher Weise 
nachträglich korri-
giert

49 Fagott Wechsel zum Bassschlüssel nicht notiert
66/1 Pauke Sexte g-e notiert (e wohl fehlerhaft) lediglich g
73/1 Alt a' fälschlich als Halbe notiert
79/1 Violoncello/

Kontrabass
Zusätzlich zum d ist ein »Punkt« notiert, der in der Kölner Abschrift als fis interpre-
tiert wurde.

112/2 Flöte 1 fälschlich g'' notiert, zusätzlich aber auch fis''
113/2 Viola in der obersten Stimme fälschlich h' statt a' notiert
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5. Chor der Engel

Takt Instrument Bemerkung Köln
10 Klarinetten in der zweiten Takthälfte fälschlich zusätzliche Achtelpause 

notiert
14–24, 
34–44, 
47–64

Violoncello als System über den Kontrabässen veranschlagt, aber nicht 
notiert, daher c.p. Cb.

16-17 Alt, Tenor sowohl »Gegrüßet sei« als auch »Holdse-« lediglich »Gegrüßet 
sei«

31 Sopran 1, 2 Überbindungen fehlen fehlen ebenfalls
36 Flöte 2 Auflösungszeichen fehlt (g'' )
36 Klarinette 2 Vorzeichen fehlt (b' )

6. Chor der Engel

Takt Instrument Bemerkung Köln
22/1 Fagott Dreiklang a-cis'-e' notiert ohne e'
23/2 Posaune 1 Sechzehntelnote fis' gestrichen, stattdessen Einklang d' mit 

Posaune 2
schreibt d'

24/1+2 Posaunen Durch die Notation aller drei Posaunen in einem System ist 
unklar, welche Stimme wie verläuft (es erklingen nur 2 Töne 
gleichzeitig). Aufgrund der Linienverläufe der anderen Stim-
men liegt nahe: Pos. 1  und 2 fis'-d'.

schreibt in Pos. 2 
d'-d'

32ff. Pauken (anders als zu Beginn des Satzes) nicht mehr in Partitur, son-
dern als Stimmauszug am Ende notiert (fol. 28v)

32/2+3 Tenor gelöschte untere Stimme (Unterterz) schreibt in Terzen
33–37 Sopran 2 nicht notiert, daher unisono mit Sopran 1

7. Rez. und Chor der Engel

Takt Instrument Bemerkung Köln
Hörner, Trompe-
ten, Posaunen

nicht in Partitur, sondern als Stimmauszug am Ende notiert 
(fol. 37v)

2 Maria bei »welch« fälschlich Achtel- statt Sechzehntelnote korrigiert
14/4 Fagott Viertelpause fehlt ergänzt
23 Klarinette 1 in roter Farbe verändert: Statt ganzer Note g' nun punktierte 

halbe Note g' und Viertelnote fis'
schreibt Ganze g'

39/3 und  
41/1

Gabriel jeweils zwei Töne deutlich zu lesen schreibt T. 39/3 e' 
und T. 41/1 g'

45/1 Alt g' in rot zu c' korrigiert schreibt g'
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8. Terzettino

Takt Instrument Bemerkung Köln
50 Violine 2 Vorzeichen fehlt (es' )
52 Violoncello letzte Achtel es in rot ergänzt fehlt hier
52/2 Violine 2 Korrektur in rot: statt Achtelpause + f ' jetzt f '-ges' erste Fassung
52/2 Viola Korrektur in rot: statt Achtelpause + c' jetzt zwei Achtel c' erste Fassung
54 Viola Vorzeichen fehlt (des' )

10. Chor der Frauen und Männer
Zwischen T. 151 und 152 Streichung von 30 Takten (in Kölner Abschrift keine Übernahme der gestrichenen Takte).

Takt Instrument Bemerkung Köln
Trompeten Stimmung nicht angegeben, wohl in B

6 Violine 1 Viertel am Taktanfang punktiert korrigiert
22/1 Bass, Violon-

cello, Kontrabass 
(Fagott)

Vorzeichen fehlt (as) 

24 (2. Takt-
hälfte)

Violine 1 Vorzeichen fehlt (des) 

26 (2. Takt-
hälfte)

Flöte 1, Oboe 1, 
Horn 1, Tenor

Vorzeichen fehlt (as, Horn: es) 

27 Bass Vorzeichen fehlt (des' ) 
28 Violine 2 Vorzeichen fehlt (as) 
29, 31, 32 Sopran 2 Vorzeichen fehlt (as) 
33 Alt, Violine 1, 

Klarinette 2
Vorzeichen fehlt (as, Klarinette: b) 

34 Alt Vorzeichen fehlt (as) 
34 Klarinette 1 Vorzeichen fehlt (es) 
35 Fagott 2 Vorzeichen fehlt (as) 
36 Sopran 2, Alt Vorzeichen fehlen (des, as) 
38 Bass 1,  

Trompete 1
Vorzeichen fehlt (as, Trompete: b) 

40 Bass 1, 2 Vorzeichen fehlen (des, ces) 
42 Flöten, Oboen, 

Klarinetten, 
Fagotte, Tenor

Vorzeichen fehlen (fis, cis, Klarinetten: gis, dis) 

55–56 Flöten Oktavierung nicht notiert oktaviert notiert
56 Tenöre 1 Vorzeichen fehlt (fis) 
62, 63 Horn 2 Vorzeichen fehlt (b) 
65–72 Flöten 8va fehlt 8va notiert 
68 Alt, Tenor, Bass Vorzeichen fehlen (as, des) 
69 Alt Vorzeichen fehlt (as) 
70 Sopran 2, Alt, 

Bass
Vorzeichen fehlt (as) 
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76 Flöte 1, Oboe 2, 
Fagott 1,  
So pran 1

Auflösungszeichen fehlt (e) 

112 Klarinette 1, 
Fagott 1

Vorzeichen fehlt (des, Klarinette: es) 

115 Violoncello, 
Kontrabass, Bass, 
Alt

Vorzeichen fehlt (as) 

117 Klarinette 2, Fa-
gott 2, Alt, Bass, 
Violine 1, Viola

Vorzeichen fehlen (as, ges, Klarinette: b) 

121 Flöte 1 (Oboe 1) Vorzeichen fehlt (as) 
130 Violine 2 sowohl Viertel f ''-Halbe f ''-Viertel g'' als auch zwei Halbe 

f ''-c'' 
zwei Halbe f ''-c''

152/1  
Violine 2
Viola
Oboen
Posaunen 1, 2
Alt
Tenor

Änderungen in rot aufgrund der Streichung:
b statt b'
b statt Sexte d'-b'
b' statt Terz d''-f ''
d' und b' statt b und a'
d' statt b'
b statt d'

Korrekturen (sicht-
bar) übernommen

11. Rezitativ

Takt Instrument Bemerkung Köln
32 Klarinette 2 Auflösungszeichen fehlt (e) 
35–38 Flöte 1, Violine 1, 

Viola
Auflösungszeichen fehlen (d) 

39 Violine 2 Auflösungszeichen fehlt (d) 
43 Fagott 2 Auflösungszeichen fehlt (d) 
45 Violine 2, Viola in rot korrigiert: h' zu c'' (Vl. 2), h zu g (Va.) Korrekturen über-

nommen
47 Flöte 1,  

Klarinette 1
Auflösungszeichen fehlt (e, Klarinette: Vorzeichen fis) 

49–51 Violine 2, Vio-
loncello, Kontra-
bass, Fagott 1

Auflösungszeichen fehlen (e) 

51 Klarinette 1 Vorzeichen fehlt (fis) 

12. Arie

Takt Instrument Bemerkung Köln
Horn zu Beginn des Satzes nicht aufgeführt, erscheint erst auf der 

letzten Partiturseite (fol. 10r) ohne Instrumentenbezeichnung
58 Violoncello, 

Kontrabass
Vorzeichen fehlt (b) 

60 Viola Vorzeichen fehlt (cis) 
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13. Chor der Engel

Takt Instrument Bemerkung Köln
14 Violine 1 unklar, ob Akzent oder decresc. gemeint ist fehlt
38ff. Chor mf, aber auch (in rot) p notiert hier mf
41/4 und 
42/1

Oboe, Klarinette 41/4: zusätzliche Mittelstimme c'' (in Oboe gestrichen), 
42/1: zusätzliche Mittelstimme h' 

beide fehlen

56–59 Trompeten,  
Posaunen, Pauke

im System von Hörnern und Chor notiert

14. Chor der Hirten

Takt Instrument Bemerkung Köln
26 Violoncello, 

Kontrabass, 
Fagott, Bass

Vorzeichen fehlt (es), erst auf 26/4 notiert fehlt ebenfalls

30 Alt Vorzeichen fehlt (es) fehlt ebenfalls
35/4 Bass Vorzeichen fehlt (as) 
37/3 Tenor Vorzeichen fehlt (es) 
46/4 Violine 1 Terz a''-c''' notiert lediglich c'''
51/2 Alt Terz g-b notiert hier lediglich b

15. Chor der Magier

Takt Instrument Bemerkung Köln
11/1 Viola angedeutete Terz c'-e' ebenfalls Terz
23/1 Violinen 1, 2 Auflösungszeichen fehlen (e) 
27/1 Violine 2 Vorzeichen fehlt (ges) 
31/32, 35 passim Dynamikbezeichnung dolce in rot ergänzt fehlt
34, 36, 55 Viola, Violine 2 Schreibweise an diejenige von Violine 2 in T. 34 angepasst 
37/1 Violine 2 Terz f '-as', im Kontext mit den vorangegangenen Takten 

sowie der Viola hier jedoch nur as' 
lediglich as'

72/2 Bass 2 des' fälschlicherweise punktiert 

16. Terzett der Weisen aus dem Morgenlande

Takt Instrument Bemerkung Köln
13 Tenor Auflösungszeichen fehlt (e) 
44, 45 Klarinette Auflösungszeichen fehlen (h, e) 
44 Violine 1 Auflösungszeichen fehlt (d ) 
52 Tenor, Viola Auflösungszeichen fehlen (e, a) 
60 Fagott Letzte Achtel in rot korrigiert zu c' b und c' notiert
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17. Chor

Takt Instrument Bemerkung Köln
16, 18 Fagott, Horn, 

Posaune 3 (nur 
16), Violoncello, 
Kontrabass, Bass

Vorzeichen fehlen (b) 

17 Viola Vorzeichen fehlt (b) 
38 Violoncello, 

Kontrabass
d fälschlicherweise punktiert hier korrekt

59, 61 Fagott, Horn, 
Posaune 3 (nur 
59), Violoncello, 
Kontrabass, Bass

Vorzeichen fehlen (b) 

60 Bass, Viola Vorzeichen fehlen (b) 
70 Alt sowohl punktierte Viertel e'-fis' als auch punktierte Halbe a' 

notiert
punktierte Viertel 

89, 99 Flöte 2 Vorzeichen fehlt (es) 
99 Klarinette 2 Vorzeichen fehlt (es) 

19. Arioso

Takt Instrument Bemerkung Köln
18/1 Violine 2 Vorzeichen fehlt (es) 
46 Violine 2 Vorzeichen fehlt (cis) 

20. Chor der Propheten

Takt Instrument Bemerkung Köln
8 Bass 2 Vorzeichen fehlt (ais) 
14 Viola 1 Vorzeichen fehlt (gis) 

21. Doppelchor

Takt Instrument Bemerkung Köln
11–21, 25–35 Posaunen Ursprünglich notiert (teils c.p. Horn, Chor), dann gestrichen fehlt hier
30 Klarinette 1 Vorzeichen fehlt (b) 
52 Bass Vorzeichen fehlt (ais) 
52 (53) Fagott 2, Violon-

cello, Kontrabass
Vorzeichen fehlen (cis) 

52–53 Horn 1 Vorzeichen fehlen (es) 
59 Flöte 1 Vorzeichen fehlt (dis) 
73 Sopran g'' fälschlicherweise punktiert
81/2 Chor Korrektur (in rot) zu Tönen des a-Moll-Dreiklangs (S: e zu 

a, A: keine Korrektur, T: h zu c, B: gis zu a – hier Korrektur 
in schwarz); auch in den folgenden drei Takten sichtbare 
Korrekturen, daher Abweichung zur Kölner Abschrift 

Korrekturen fehlen 
hier
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85 Alt, Bass Vorzeichen fehlen (ais, cis) 
86 Oboe 1 Vorzeichen fehlt (ais) 
87 Violine 2, Viola, 

Oboe 1, Klarinet-
te 2, Fagotte

Vorzeichen fehlen (ais, Fagott 1, Viola: cis) 

88 Fagotte notierte Töne (h-c'-cis' ) bei generellem »c.B.« hier h-c'-cis'
97 Flöte 2, Oboe 1, 

Klarinette 2, 
Horn 1, Alt

Vorzeichen fehlen (b) 

101 Violine 2 Vorzeichen fehlt (ais) 
128 Violine 1 Vorzeichen fehlt (gis) 
129, 130 Violine 1, Flöte 1, 

Oboe 1, Fagott 2
Vorzeichen fehlen (gis, Oboe nur in T. 129) 

22. [Rezitativ]

Takt Instrument Bemerkung Köln
8/1 Flöte 1,  

Klarinette 2
sichtbare Korrekturen: f '' in Flöte 1 noch zu lesen (allerdings 
wohl nicht mehr gemeint), f ' in Klarinette 2 deutlich gestri-
chen 

f fehlt jeweils

9 Bass Vorzeichen fehlt (b) 
14/3 Flöten,  

Klarinetten
Auflösungzeichen fehlen (f ), Vorzeichen fehlt (es, nur Flöte) 

15 Flöte 1,  
Klarinette 1

Auflösungszeichen fehlt (f )  

24. Chor

Takt Instrument Bemerkung Köln
Hörner, Trom-
peten, Posaunen, 
Pauken

nicht in Partitur, sondern als Stimmauszug am Ende des 
Satzes notiert

11 Fagott Schlüsselwechsel nicht notiert
30 Alt 1 Vorzeichen fehlt (as) 
37 Oboe 2,  

Klarinette 1
Vorzeichen fehlen (des, Klarinette: es) 

38 Alt 2 Vorzeichen fehlt (ges) 
39 Flöte 1 Vorzeichen fehlt (ges) 
40 Alt 2, Bass 2 Vorzeichen fehlt (ges) 
40ff. Flöten in T. 40 noch einmal explizit 8va notiert, Ende aber unklar; nächste Notation von 

8va: T. 56, d.h. vermutlich vorher schon irgendwo loco. Übernommen wurde die 
Lösung aus der Kölner Abschrift (Sprung abwärts zwischen T. 54 und 55)

44 Tenor 2 Auflösungszeichen fehlt (e) 
51, 52, 54, 55 Violine 1 jeweils auf Schlagzeit 1 zusätzliche kleine Stichnoten notiert 

(51: f '', 52: a/as'', 54: b'', 55: c''' ) 
fehlen hier

53 Alt 1 Vorzeichen fehlt (as) 
54 Tenor 2, Bass 2 Vorzeichen fehlen (des) 
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25. Aria

Takt Instrument Bemerkung Köln
7 Horn unleserliche Angabe (durchgestrichenes primo?) fehlt hier
18 Fagott Schlüsselwechsel nicht notiert
26 Violine 2 Auflösungszeichen fehlt (f ) 

26. Schlusschor
Zwischen T. 242 und 243 Streichung von 32 Takten (in Kölner Abschrift gestrichene Stelle mit aufgenommen).

Takt Instrument Bemerkung Köln
1–68 Hörner, Trom-

peten, Posaunen, 
Pauken

nicht in Partitur, sondern als Stimmauszug am Ende des 
Satzes notiert

11, 12 Chor Text an dieser Stelle noch »welches Herrschaft ruht…«, im 
weiteren Verlauf dann »der die Herrschaft hat…«; im Kla-
vierauszug von 1830 überall letzteres

überall zweite Text-
variante

31/2 Violine 1 Auflösungszeichen fehlt (c) 
32/1 Flöte 1, Fagott 1 Auflösungszeichen fehlt (c) 
31, 32 Tenor 2 Auflösungszeichen fehlen (c) 
32 Alt 2 Auflösungszeichen fehlt (f ) 
ab 39/2 Violine 1 in kleineren Stichnoten unterhalb der notierten Linie auch 

Achtel cis'-e'-a'-cis''-e'' 
fehlen hier

47 Alt 1, Sopran 2 Auflösungszeichen fehlen (c) 
48 Tenor 1 Auflösungszeichen fehlt (c) 
52 Alt 1 Auflösungszeichen fehlt (c) 
54 Violine 1, So-

pran 1
Auflösungszeichen fehlen (c) 

55, 58 Fagott 2 Auflösungszeichen fehlt (c) 
57, 58 Posaune 3 Auflösungszeichen fehlt (c) 
57 Bässe 1, 2 Auflösungszeichen fehlen (c) in der unteren Oktave
58 Sopran 2 g'' fälschlicherweise zu lang notiert (Achtelnote und ange-

bundene punktierte Achtelnote)
korrigiert zu punk-
tierter Achtelnote

95/3 Klarinette notierte Terz d'-f ' (d' wohl Schreibfehler, da colla parte-Füh-
rung mit Alt) 

lediglich f '

143 Fagott, Viola, 
Tenor

Auflösungszeichen fehlen (c) 

149 Violine 2 Auflösungszeichen fehlt (f ) 
158 Flöte 1 Auflösungszeichen fehlt (c) 
170 Viola Vorzeichen fehlt (as) 
172, 174, 175 Viola Auflösungszeichen fehlt (f ) 
174 Violine 1 Vorzeichen fehlt (b) 
174 Violoncello, 

Kontrabass
Auflösungszeichen fehlen (f ) 

181 Violine 2 Vorzeichen fehlt (b) 
182 Viola, Bass Auflösungszeichen fehlen (c)
182 Violine 1 Auflösungszeichen fehlt (f ) 
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183 Oboe 1 Auflösungszeichen fehlt (f ) 
183 Klarinette 1 Vorzeichen fehlt (es) 
186 Viola Vorzeichen fehlt (b) 
188 Tenor (Fagott) Auflösungszeichen fehlt (c) 
190 Flöte 1, Violine 1 Auflösungszeichen fehlen (c) 
195 Horn zusätzliche Ganze g'' (aber nicht mehr übergebunden zum 

nächsten Takt) 
fehlt hier

199 Kontrabass Einstieg unklar ebenfalls unklar
200 Violine 1 Vorzeichen fehlt (eis) 
200 Viola Vorzeichen fehlt (gis) 
202 Flöten, Oboen, 

Klarinette, Fa-
gott, Sopran, Alt

Vorzeichen fehlen (eis, gis, Klarinette: Auflösungszeichen h) 

203/204, 
209/210

Sopran, Alt, 
Tenor

fälschlicherweise Haltebogen notiert

206 Flöte 2, Violine 2 Vorzeichen fehlen (his) 
207, 209, 
211

passim in rot p, cresc., f ergänzt fehlt hier

210 Violinen Vorzeichen fehlen (eis, gis)
212/3 Alt statt Pause fälschlich zusätzliche Halbe e' fehlt hier
214, 218 Posaune 3 Haltebogen zum nächsten Takt fehlt hier vorhanden
230 Oboe 2,  

Violine 1, Horn
Vorzeichen fehlen (dis, Horn: cis) 

230 Klarinette 1 Vorzeichen fehlt (fis) 
232 Flöte 1, Alt Vorzeichen fehlen (b) 
232 Klarinette 2 Vorzeichen fehlt (des) 
232 Posaune 3, Vio-

loncello, Kontra-
bass (Fagott)

Auflösungszeichen fehlen (c) 

234 Klarinette 1 Vorzeichen fehlt (es) 
234 Horn Vorzeichen fehlen (es, b) 
234 Posaune 2,3, 

Tenor, Bass, 
Viola, Violon-
cello, Kontrabass 
(Fagott)

Auflösungszeichen fehlen (f, c) 

236 Posaune 3, Bass Auflösungszeichen fehlen (c) 
236 Violine 2 Vorzeichen fehlt (b) 
237 Posaunen deutlich sichtbare Korrekturen, daher Abweichung gegenüber 

Kölner Abschrift 
(245) 246 Violoncello, 

Kontrabass (Fa-
gott), Posaune 3, 
Bass

Vorzeichen fehlt (gis) 

245/246 Posaune 3 Oktaven gis-Gis notiert lediglich Gis

*  *  *
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